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Auflage RU/PU Rollenmerkmale Bemerkungen 

 

A 701 a   Viele DZ & leichte Verzähnungen bekannt ï BAN bekannt 

A 701 c   Viele DZ & leichte Verzähnungen bekannt 

 

B 701 I (1) PU- (a) DTL mit Ăschrªgem Ausbruchñ der TL unter Ăgñ 
von Leipzig ï unten normaler Schnitt ï horizontal 

gestreiftes, transparent wirkendes Pergamin 

Auf Grund eigener Untersuchungen Neueinstufung PU. 
Durch die eindeutigen Druck- und Schnittmerkmale sind 

bei PU- zwei RU sicher nachgewiesen  

Die vollständige, bzw. gebrochene TL im DLT wird nur 
bei PU- abgebildet und gilt analog für PU=/PU+  

 

 
PU- (b) DLT mit vollständiger TL ï unten sehr schmaler 

Schnitt ï horizontal gestreiftes, transparent wir-

kendes Pergamin 

Keine Briefe   

 

 
PU= (a) DLT mit Ăschrªgem Ausbruchñ der TL unter Ăgñ 

von Leipzig ï Hwk & KN im DLT farbintensiver 

gedruckt ï homogen opaker wirkendes Pergamin 

Durch Doppel-KN sind von PU=  drei RU nachgewiesen, 

zwei weitere wahrscheinlich ï da teilweise nur wenige EM 

vorlagen, erfolgt diese Einteilung noch unter Vorbehaltï 
durch Doppel-KN sind von RU (a) zwei Druckrollen nach-

gewiesen 

ï Druckbild& Schnitt  ähnlich PU- (a) 

 
PU= (b) DLT mit Ăschrªgem Ausbruchñ der TL unter Ăgñ 

von Leipzig ï Hwk & KN im QT deutlich blasser 

gedruckt ï homogen opaker wirkendes  Pergamin 

Bisher lagen nur KN zwischen #806 & #963 vor ï hier 

weiterer Klärungsbedarf 

 
PU= (c) DLT mit vollständiger TL ï R mit sauber gedruck-

tem Querstrich ï  beideĂeñ in ĂGeb¿hr bezahltñ 

sauber gedruckt ï homogen opaker wirkendes Per-
gamin 

Die EM von RU (c) stammen vermutlich aus zwei Druck-

rollen ï keine sichere Einteilung möglich ï Doppel-KN mit 

RU (a) 
 ï EM auf Brief #481 mit Klebestelle vor Zähnung  
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- Druckbild  ähnlich PU- (b) ï unten aber immer mit nor-
maler Schnittbreite 

PU= (d) DLT mit vollständiger TL ï R mit farbintensivem 
nach rechts oben & unten auslaufendem Quer-

strich ï Ăeñ in ĂGeb¿hrñ komplett voll Farbe -  Ăeñ 

in Ăbezahltñ & in ĂLeipzigñ im QT oben voll Far-
be ï ohne ĂFarbkleckseñ ¿ber der KN im DLT ï 

homogen opaker wirkendes Pergamin 

 

 

 
PU= (e) DLT mit vollständiger TL ï R nur mit farbintensi-

vem, nicht auslaufendem Querstrich ï beide Ăeñ in 

ĂGeb¿hr bezahltñ oben voll Farbe ï Ăeñ in ĂLeip-
zigñ im QT sauber gedruckt ï zwei deutliche 

ĂFarbkleckseñ ¿ber der 1. Ziffer der KN im DLT ï 

homogen opaker wirkendes  Pergamin 

Doppel-KN mit RU (d) 

 

 
PU+ DLT mit Ăschrªgem Ausbruchñ der TL unter Ăgñ 

von Leipzig -  wolkig deutlich opaker wirkendes 
Pergamin mit weißer Gummierung 

Nach eigenen Untersuchungen eindeutiger PU 

- Druck und Schnitt analog  PU= (a) 
 ï  bisher lagen nur drei **EM vor ï davon das Rollen-

Ende als Doppel-KN mit PU= (a) 

 
B 701 I (2)   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine Rollenmerkmale 
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B 701 a II PU- (a) Amt im QT minimal tiefer stehend ï dünnes Frag-

ment Nr  im QT hinter SbPA ï ĂRñ oben links in 

die linke RL auslaufendes  

Entfall der alten Auflage (2) ï die Unterschiede zur Aufla-

ge (1) sind hier m. M. zu gering und auf vor allem auf Brief  

sehr schwierig zu bestimmen, so dass eine RU/PU-Eintei-
lung  sinnvoller ist ï durch Vierfach- & Doppel-KN sind 

von PU- drei RU nachgewiesen  

 

 
PU- (b) Amt im QT minimal tiefer stehend ï dünnes Frag-

ment Nr  im QT hinter SbPA ï kleiner Farbpunkt 

oben zwischen linker RL & ĂRñ 

Doppel-KN mit PU- (a) 

 
PU- (c) Amt im QT minimal tiefer stehend ï ohne Frag-

ment Nr  im QT hinter SbPA ï ĂFarbtropfenñ oben 

zwischen linker RL & ĂRñ 

Bisher lagen eine **EM & fünf EM auf Brief vor  

 

 

 
PU- (d) Amt im QT minimal höher stehend ï ohne Frag-

ment Nr  im QT hinter SbPA ï ĂRñ links oben 

stärker in die linke RL auslaufend 

Doppel-KN mit PU- (a) ï alte Auflage (2) 

 

 

 

PU+ (a) Amt im QT minimal tiefer stehend ï dünnes Frag-

ment Nr  im QT hinter SbPA ï kleiner Farbpunkt 

oben zwischen linker RL & ĂRñ 

Eindeutiger PU ï durch Vierfach- & Doppel-KN sind die 

drei RU nachgewiesen ï bisher lagen keine Briefe vor ï 
Druckmerkmale identisch mit PU- (b) 

 

 
PU+ (b) Amt im QT minimal höher stehend ï ohne Frag- Alte Auflage (2) 
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ment Nr  im QT hinter SbPA -  kleiner Farbpunkt 

oben zwischen linker RL & ĂRñ ï ĂPñ von SbPA 

im QT in der Mitte verstümmelt 

 
PU+ (c) Amt im QT minimal höher stehend ï ohne Frag-

ment Nr  im QT hinter SbPA ï ĂRñ links oben in 

die linke RL auslaufend ï ĂPñ von SbPA im QT 
oben blasser & verwischt 

Alte Auflage (2) 

 

 

 

 

B 701 b II (1) PU- 

 

Nach eigenen Untersuchungen ist der PU sicher nachge-

wiesen ï unten unregelmäßiger Schnitt 

PU+ 

 

Die EM von PU+ stammen vermutlich aus zwei Druckrol-

len ï nur geringe Unterschiede, deshalb keine weitere Ein-
teilung möglich  

B 701 b II (2)   Keine Besonderheiten 

B 701 b II (3) PU- 

 

 

PU+ 

 

Eindeutiger, sehr seltener PU  

B 701 b II (4)   Sehr seltene Auflage 

 

B 701 c II (1)   Doppel-KN #000 mit BAN ï hier vermutlich aus dem 

Nachlauf  - sonst keine Besonderheiten 

B 701 c II (2) (a) Normaler Schnitt unten Durch Doppel-KN sind zwei RU nachgewiesen ï da von 

RU (b) bisher nur wenige EM vorlagen, erfolgt diese Ein-

teilung noch unter Vorbehalt 

 
(b) Sehr schmaler Schnitt unten mit Beschnitt der un-

teren Zebraleiste 

Bisher lagen zwei **EM vor ï zusätzlich ein BAN als 

Doppel-KN vermutlich aus dem Nachlauf 
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B 701 c II (3)   Keine Besonderheiten 

B 701 c II (4)   Keine Besonderheiten 

B 701 c II (5)   Keine Besonderheiten 

B 701 c II (6)   Keine Besonderheiten ïBriefe vom SbPA 701 Leipzig7017 
sind m. M. als Fremdeinlieferungen zu sehen 

 

B 701 d II (1) PU- ĂRñ leicht gequetschtñ wirkend & meist nach oben 

in die linke RL & zum Balken auslaufend ï oben 
breiter Schnitt mit geschlossenem Mittelzähnungs-

loch 

Eindeutiger PU ï durch Doppel-KN sind von PU- zwei 

Druckrollen nachgewiesen ï keine sichere RU-Einteilung 
möglich 

 
PU+ (a) ĂRñ links oben mit verlªngerter Spitze ï oben nor-

maler Schnitt mit halb offenem Mittelzähnungs-

loch 

RU-Einteilung bei PU+ sehr sicher 

 
PU+ (b) ĂRñ sehr sauber gedruckt ï oben breiter Schnitt 

mit geschlossenem Mittelzähnungsloch - 

KN im QT meist blass 

 
PU+ (c) ĂRñ Ăgequetscht wirkend  - oben normaler Schnitt 

mit halb offenem Mittelzähnnungsloch 

Bisher lagen nur vier **EM vor ï Druckbild ähnlich PU-  

 
B 701 d II (2) PU- 

 

Durch Doppel-KN sind von PU- zwei Druckrollen nachge-
wiesen ï keine Druckmerkmale  

 

PU+ 

 

Eindeutiger, knapper PU  
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B 701 e II PU- (a) Mittleres Drittel der linken RL farbintensiver & 
zwei deutliche Farbflecken oben und unten links 

im ĂRñ ï oben mit deutlichem Anschnitt der 

Nachbar-Rolle ï Mittelperforation nach oben 
versetzt 

Eindeutiger PU ï von PU- sind vier RU relativ sicher nach-
gewiesen ï da teilweise nur wenige EM vorlagen, erfolgt 

diese Einteilung noch unter Vorbehalt 

 
PU- (b) ĂRñ oben &  unten breitflªchig in die linke RL 

auslaufend ï Mittelperforation nach oben versetzt 
 

 
PU- (c)  Mittleres Drittel der linken RL farbintensiver & 

zwei schwache Farbflecken oben & unten links im 
ĂRñ ï oben ohne Anschnitt der Nachbar-Rolle & 

Mittelperforation nach unten versetzt 

 

 
PU- (d) Linke RL fleckig & mit ĂFarbkreisñ im untern 

Drittel ï ĂRñ sauber gedruckt ï oben ohne An-

schnitt der Nachbar-Rolle ï Mittelperforation nach 

unten versetzt 

Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine weitere Einteilung möglich 

 
PU+ (a) ĂRñ sauber gedruckt ï KN im DLT etwas tiefer 

stehend 

Da bisher von RU (b) & (c) nur wenige EM vorlagen, er-

folgt diese Einteilung noch unter Vorbehalt ï die EM von 

RU (a) stammen vermutlich aus drei Druckrollen ï keine 
weitere Einteilung möglich  

 
PU+ (b) Mittleres Drittel der linken RL farbintensiver & 

zwei Farbflecken oben und unten links im ĂRñ ï 

KN im DLT etwas höher stehend 

- ähnlich PU- (c) ï bisher lagen nur drei **EM vor ï weite-
rer Klärungsbedarf 

 
PU+ (c) Stark nach innen auslaufende linke RL & zwei 

ĂBeulenñ links am ĂRñ ï farbintensiver Druck ï 
oben mit Anschnitt der Nachbar-Rolle ï Mittelper-

foration nach oben versetzt 

- ähnlich PU- (d) ï bisher lagen nur drei **EM & eine EM 

auf Brief vor 
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Bei den 8 Auflagen der EM von C 701 d  gibt es bei den Auflagen (2) (3) (4) und (6) auffallende Ähnlichkeiten bei den verwendeten Pergamin-
arten. Nachgewiesen ist ein opak aussehendes Pergamin, das meist mit einer stark gelblichen, bei der Auflage (2) (3) und (6) aber auch mit einer 

weißlichen Gummierung vorkommt. Bei diesen vier Auflagen, mit Ausnahme bei Auflage (4), wo diese Pergaminart häufiger ist, lagen jeweils 
wenige EM auf einem transparenter aussehenden Pergamin vor. Da von allen Auflagen jeweils Doppel-KN vorlagen, der Unterschied mit Aus-

nahme von einer EM bei Auflage (6) immer sehr gut zu erkennen ist, wurde hier einheitlich eine Einstufung in PU+ & PU- vorgenommen. 

Die restlichen Auflagen wurden bisher  jeweils nur in einer Pergaminart gefunden.  
 

C 701 d (1) (a) Linke RL farbintensiv ï ĂRñ farbintensiver mit 

links oben verdickter, teilweise auslaufender Spit-

ze 

Durch Dreifach- & Doppel-KN sind zwei RU nachgewie-

sen ï durch Doppel-KN sind von RU (a) zwei Druckrollen 

nachgewiesen ï keine sichere Einteilung möglich ï ein PU 
konnte hier nicht nachgewiesen werden 

 
(b) Linke RL blasser ï ĂRñ blasser und leicht fleckig 

wirkend 

 

 
(c) Farbübersättigter Druck ï linke RL & ĂRñ stark 

fleckig -  Amt, KN & Ub Ădñ im DLT deutlich 

höher stehend 

Diese EM lag bisher nur auf einem BAN vor ï dieser ver-

mutlich aus dem Nachlauf von RU (b) stammend -  weiterer 

Klärungsbedarf 

 
C 701 d (2) PU+ KN im DLT farbintensiver & leicht verwischt auf 

opak wirkendem Pergamin 

Zusätzliches Auflagenmerkmal: zweites Zähnungsloch von 

oben in der Perforation zwischen den EM  fehlend ï so nur 
bei dieser Auflage vorkommend ï nach eigenen Untersu-

chungen eindeutiger, knapper PU ï durch Doppel-KN sind   

von PU+ zwei Druckrollen, eine mit weißlicher, eine mit 
gelblicher Gummierung, nachgewiesen ï  keine weitere 

Einteilung möglich 

 
PU- KN im DLT etwas blasser & sauber gedruckt auf  

transparent wirkendem Pergamin 

Bisher lagen nur drei **EM, eine EM auf Brief & eine EM 

auf BAN vor ï Doppel-KN mit PU+ 

 
C 701 d (3) PU+ KN im DLT farbintensiver & leicht verwischt auf 

opak wirkendem Pergamin 

Durch Doppel-KN sind von PU+ zwei Druckrollen, eine 

mit weißlicher, eine mit gelblicher Gummierung, nachge-
wiesen ï  keine weitere Einteilung möglich 

 
PU- KN im DLT etwas blasser & meist sauber ge-

druckt auf transparent wirkendem Pergamin 
- Doppel-KN mit PU+ 
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C 701 d (4) PU+ ĂAñ in SbPA im QT rechts unten vollstªndig - KN 

im DLT farbintensiver & leicht verwischt auf 

opak wirkendem Pergamin 

Nachweis PU durch Dreifach-KN ï hier PU+ seltener  

 

 
PU- ĂAñ von SbPA im QT rechts unten verkürzt ï KN 

im DLT blasser & sauber gedruckt auf transparent 

wirkendem Pergamin 

Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine weitere Einteilung möglich 

 

 
C 701 d (5)   Seltene Auflage ï durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen 

nachgewiesen ï keine sichere Einteilung möglich 

C 701 d (6) PU+ KN im DLT farbintensiver & leicht verwischt auf 

opak wirkendem Pergamin 

Durch Dreifach- & Doppel-KN sind von PU+ zwei Druck-

rollen mit weißlicher & gelblicher Gummierung nachge-
wiesen ï keine weitere Einteilung möglich 

 
PU- KN im DLT etwas blasser & meist sauber ge-

druckt auf transparent wirkendem Pergamin 

Nachweis PU durch Doppel-KN 

- EM mit einer Linksverschiebung der Zähnung (#365 & 

#369) und bei der KN#370 mit zusätzlicher Linksverschie-

bung der KN im DLT ins ĂRñ bekannt ï  wahrscheinlich 

markante Druckverschiebung innerhalb der Druckrolle 
nach Klebestelle 

 
C 701 d (7)  

 

Zusªtzliches Auflagenmerkmal: Ăpñ in Leipzig im QT un-
ten mit Querstrich 

Durch Dreifach-KN sind drei Druckrollen nachgewiesen - 

die KN #725 bis #749 unten mit breiterem Schnitt, vermut-
lich Verschnitt aus einer dieser drei Druckrollen  ï  keine 

sichere Einteilung möglich  

C 701 d (8)   Keine Besonderheiten 

C 701 d (9)   Neue Auflage ï ähnlich Auflage (6), aber mit deutlich hö-

her stehendem Ub Ădñ im QT ï bisher lag diese EM nur auf 

dem abgebildeten BAN vor   
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D 701 d   Farbübersättigter Druck,  dadurch viele DZ ï keine Briefe 

 

F 7010 (1)   Durch vorliegende Rollen-Enden sind sieben Druckrollen 

nachgewiesen ï  da die Druckmerkmale sehr gering sind , 
war eine sichere RU-Einteilung nicht möglich 

F 7010 (2)   EM vermutlich aus zwei Druckrollen stammend ï nur ge-

ringe Farbunterschiede ï sonst keine Besonderheiten 

F 7010 (3)   Durch vorliegende Rollen-Enden sind  hier sechs Druckrol-
len nachgewiesen ïda die Unterschiede in Farbe, Schnitt & 

Zähnung gering sind & einige EM nicht sicher zugeordnet 

werden konnte, war eine sichere RU-Einteilung nicht mög-
lich ï auch sehr blasse EM bekannt  

F 7010 (4)   Sehr seltene Auflage 

F 7010 (5)   Seltene Auflage ï Doppel-KN mit BAN ï hier vermutlich 
aus dem Nachlauf stammend 

 

F 7010 a (1) (a) Linke RL sauber, ohne ĂMondñ oder ĂFarbtrop-

fenñ 

Durch die vorliegenden RE sind neun Druckrollen nachge-

wiesen, die zu drei RU zusammengefasst wurden ï die vor-
liegenden EM von RU (a) stammen drei Druckrollen, die 

nicht sicher unterschieden werden können ï es kommen 

Verschiebungen der KN im DLT über das ĂSñ vom SbPA 
und  Verzähnungen vor  

 
(b) Deutlicher ĂMondñ im unteren Drittel zwischen 

ĂRñ und linker RL 

 

 
(c) Kleiner ĂFarbtropfenñ in der linken RL zwischen 

dem 3. & 4. Zähnungsloch von unten 

Farbtropfen ist nicht immer deutlich sichtbar ï hier wurden 

sechs Druckrollen zusammengefasst, die nicht sicher unter-

schieden werden konnten 

 
F 7010 a (2) (a) ĂKleiner Keilñ links oben im ĂRñ Durch sieben vorliegende Rollen-Enden, einen Brief mit 

der KN #999 & eine weitere Doppel-KN sind neun Druck-
rollen nachgewiesen, die zu drei RU zusammengefasst 

wurden ï von RU (a) sind sechs Druckrollen durch die RE 

nachgewiesen ï keine sichere Einteilung möglich  

 
(b) Linke obere Spitze im ĂRñ sauber gedruckt ï oben 

& unten normaler Schnitt ï Mittelperforation nach 
unten versetzt 

Durch eine Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewie-

sen ï keine weitere Einteilung möglich 

 
(c) Linke obere Spitze im ĂRñ sauber gedruckt ï oben 

breiter & unten schmaler Schnitt ï Mittelperfora-

Die EM stammen evtl. aus zwei Druckrollen ï keine weite-

re Einteilung möglich 
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tion nach oben versetzt 

 

 

B 7011 I (a) Ohne ĂPunktñ im ĂPñ von SbPA im QT & mit 

blasser KN im DLT ï oben sehr schmaler Schnitt 

Nachweis RU durch Doppel-KN ï  zum Rollen-Ende hin  

zunehmende Farbübersättigung & auslaufender Druck des 
Amtes im DLT ï ab KN #715 belegt  

 

 

(b) Mit ĂPunktñ im ĂPñ von SbPA im QT & mit farb-

intensiver KN im DLT ï oben normaler Schnitt 

 

 

 

B 7011 a II (a) DLT mit minimal höher stehendem Amt & höher 

stehender KN ï Mittelperforation tangiert die lin-
ke Einfassungslinie des Hwk 

Nachweis durch nicht passende Nachbar-KN ï ZAW-Aus-

gabe  

 
(b) DLT mit minimal tiefer stehendem Amt & tiefer 

stehender KN ï Mittelperforation tangiert die 

rechte RL 

PA-Ausgabe 

 
B 7011 b II   Wurde ab Mitte 1991 über die Fa. Waigand im Set mit den 

Kennbuchstaben a-e verkauft ï keine Briefe (gestr.6.11.18) 

B 7011 c II   Wahrscheinlich stammen die EM aus zwei Druckrollen ï 

Unterschiede für RU-Einteilung zu gering  

 

B 7011 d II (1)   Es liegen drei EM auf Brief mit etwas höher stehendem 

Amt & KN im DLT vor ï hier vermutlich DZ ï weiterer 

Klärungsbedarf 

B 7011 d II (2) PU+ (a) Ăeñ in Ăferungs-ñ im Hwk oben voll Farbe ï Mit -
telperforation beim Hwk auf wolkig opak wirken-

dem Pergamin 

RU durch Doppel-KN nachgewiesen  
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PU+ (b) Ăeñ in Ăferungs-ñ im Hwk sauber gedruckt auf 

wolkig opak wirkendem Pergamin 

Die EM stammen vermutlich aus zwei Druckrollen ï keine 

sichere Unterscheidung möglich 

 
PU- Ăeñ in Ăferungs-ñ im Hwk sauber gedruckt auf 

transparent wirkendem Pergamin 

Nach eigenen Untersuchungen neuer, eindeutiger PU  

 
B 7011 d II (3)   Seltene Auflage 

 

B 7011 e II   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine sichere Unterscheidung möglich  

 

 

 
Die beiden Auflagen von B 7012 I liegen jeweils in drei Pergamin-Varianten vor, so dass vermutet werden kann, dass sie zeitgleich angefertigt 

wurden. Vermutlich wurden zwei Druckrollen von PU+ auf einem gelblich opaken Pergamin gedruckt, jeweils eine von PU= auf einem weißlich 

transparentem Pergamin und jeweils eine von PU- auf einem gelblichen, sehr transparentem Pergamin. 
Auch wenn die PK-Werte im Grenzbereich eng beieinander liegen, konnten alle **EM problemlos bestimmt werden. Auf Brief ist die Bestim-

mung allerdings schwierig, wenn die EM flächig aufgeklebt sind. 

 

B 7012 I (1) PU+ (a) Deutlich abgesetzter ĂDoppel-Mondñ in der Raute 
¿ber dem ĂRñ ï gelblich opakes Pergamin 

Da bisher kein eindeutiger Nachweis vorlag, erfolgt die 
RU-Einteilung bei PU+ noch unter Vorbehalt  

 
 

PU+ (b) Schwach abgesetzter Farbfeck in der Raute über 

dem ĂRñ ï d¿nner konvexer ĂBogenñ als KN-

Fragment im DLT ï gelblich opakes Pergamin 

Vermutlich stammen die vorliegenden EM aus zwei Druck-

rollen ï keine weitere Einteilung möglich 

 
 

PU= Ohne ĂMondñ in der Raute ¿ber dem ĂRñ ï dün-
ner konkaver ĂBogenñ als KN-Fragment im DLT 

ï weißliches, transparentes Pergamin 
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PU- Ohne ĂMondñ in der Raute ¿ber dem ĂRñ ï dün-

ner konkaver ĂBogenñ als KN-Fragment im DLT 
ï gelbliches, sehr transparentes Pergamin 

 

 
 

B 7012 I (2) PU+ (a) ĂPunktñ im ĂPñ von 50 Pf ï wie Ă3ñ aussehendes 
KN-Fragment im DLT ï oben & unten normaler 

Schnitt ï Mittelperforation nach oben versetzt ï 

gelbliches, opakes Pergamin 

Bisher lagen von PU+ (a) nur vier **EM vor - keine Briefe  

 

 
PU+ (b) ĂPunktñ im ĂPñ von 50 Pf ï wie Ă3ñ aussehendes 

KN-Fragment im DLT ï oben schmaler Schnitt, 
unten mit Anschnitt des Hwk der Nachbar-Rolle ï 

Mittelperforation nach unten versetzt ï gelbliches, 

opakes Pergamin 

Einzelwert ï Einteilung noch unter Vorbehalt 

 
PU= Ohne ĂPunktñ im ĂPñ von 50 Pf ï dünner senk-

rechter ĂStrichñ als KN-Fragment im DLT ï im-

mer mit Ă\ñ mittig unter der TL im DLT ï weiß-
liches, transparentes Pergamin 

- hier sehr häufig 

 

 
PU- Ohne ĂPunktñ im ĂPñ von 50 Pf ï ohne KN-Frag-

ment im DLT ï meist ohne Ă\ñ unter der TL im 

DLT ï gelbliches, sehr transparentes Pergamin 

- hier häufig 
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B 7012 II PU+ (a) Ohne ĂSchrªgstrichñ in Ă..ip..ñ von Leipzig im 

DLT ï KN im DLT sauber gedruckt ï linke Perfo-

ration bei linker RL auf homogen opak wirkendem 
Pergamin 

Da die Unterschiede in Druck & Pergamin gering sind & 

von RU (c) bisher nur wenige EM vorlagen, erfolgt diese 

RU-Einteilung noch unter Vorbehalt 

 
PU+ (b) Ohne ĂSchrªgstrichñ in Ă..ip..ñ  von Leipzig im 

DLT ï KN im DLT meist verwischt ï linke Per-
foration in linker RL auf wolkig opak wirkendem 

Pergamin 

- auch mit starker Verschmierung der KN im DLT bekannt 

 
PU+ (c) Mit Ădickem, nach rechts fallendem Schrªgstrichñ 

in Ă..ip..ñ von Leipzig im DLT ï Mittelperforation 
leicht nach unten versetzt auf homogen opak wir-

kendem Pergamin 

- bisher lag nur eine getr. **EM & zwei EM auf Brief vor ï 

weiterer Klärungsbedarf 

 
PU- KN im DLT sauber gedruckt ï linke Perforation 

mit Abstand zur linken RL auf transparent wirken-

dem Pergamin 

Nach eigenen Untersuchungen knapper eindeutiger PU -  

Doppel-KN mit PU+ (a) & (b)  

PU abbildungstechnisch nicht gut zu erkennen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Auflage RU/PU Rollenmerkmale Bemerkungen 
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B 7013 I   Die vorliegenden EM stammen vermutlich aus vier Druck-

rollen ï keine sichere Unterscheidung möglich  

B 7013 a II PU- Galvano farbintensiver & mit höherem Blauanteil Eindeutiger PU  

 
PU+ Galvano blasser & mit niedrigerem Blauanteil  

 
B 7013 b II  PU- ĂRñ nicht in die linke obere Ecke auslaufend Die vorliegenden EM von PU- stammen vermutlich aus 

drei oder vier Druckrollen, zwei sind durch eine nicht pas-

sende Nachbar-KN nachgewiesen ï keine sicher Eintei-
lung möglich  

 
PU+ ĂRñ in die linke obere Ecke auslaufend Sehr seltener, eindeutiger PU ï bisher lagen nur drei **EM 

& eine EM auf Brief vor  

 
B 7013 c II PU- (a) ĂRñ & linke RL fleckig ï Ăgñ in Leipzig im DLT 

sauber gedruckt 

RU (a) & (c) durch Doppel-KN & eine nicht passende 

Nachbar-KN nachgewiesen ï da von RU (b) nur wenige 
EM vorlagen, erfolgt diese Einteilung noch unter Vorbehalt  

ï Klebestelle bei KN #992  

 
PU- (b) ĂRñ & linke RL fleckig ï Ăgñ in Leipzig im DLT 

unten mit ĂPunktñ 
Bisher lagen die **EM #121 &  #094 auf Brief mit kleinem 
Punkt, die **EM #354 bis #358 mit unten geschlossenem 

Ăgñ vor ï ob dies ein Druckmerkmal oder DZ ist, konnte 

bisher nicht geklärt werden  

 

 
PU- (c) ĂRñ sauber & blasser, nur im Querstrich etwas 

farbintensiver gedruckt ï Ăgñ in Leipzig im DLT 

sauber gedruckt 

 

 
PU+ ĂRñ in die linke obere Ecke & unten in die linke Nach eigenen Untersuchungen eindeutiger PU 
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RL auslaufend Doppel-KN mit PU- (a) & (c)  

 
B 7013 d II PU+ Amt & KN im DLT etwas höher stehend ï farbin-

tensive, linke obere Eckeraute - Ăeñ in Ăferungs-ñ 
oben voll Farbe 

Nach eigenen Untersuchungen eindeutiger PU  

 

 
PU- Amt & KN im DLT etwas tiefer stehend ï linke 

obere Eckraute mit kleiner ĂWolkeñ ï Ăeñ in 
Ăferungs-ñ sauber gedruckt  

 

 

 

 

B 7013 e II (1) (a) TL im QT nicht unterbrochen  Nachweis durch Doppel-KN ï leicht wolkiges wirkendes 
Pergamin  

 
(b) TL im QT unter Ăgñ von Leipzig unterbrochen - homogen wirkendes Pergamin ï für PU-Einteilung zu ge-

ring 

 
B 7013 e II (2) (a) Oben fast komplett fehlende Einfassungslinie des 

Hwk ï Galvano farbintensiver ï unten etwas brei-
ter geschnitten mit halb offenem Zähnungsloch & 

nach oben versetzter Mittelperforation 

Nachweis RU durch nicht passende Nachbar-KN ï  leicht 

wolkig wirkendes Pergamin  

 
(b) Oben fast vollständige Einfassungslinie des Hwk ï 

Galvano blasser ï unten etwas schmaler geschnit-

ten mit angeschnittenem Zähnungsloch & nach 
unten versetzter Mittelperforation 

- homogen wirkendes Pergamin ï für PU-Einteilung zu ge-

ring 

- eine **EM auch mit sehr transparentem Pergamin vorlie-
gend ï  hier vermutlich durch geringen Faseranteil bedingt 

 
B 7013 e II (3)   Keine Besonderheiten 

B 7013 e II (4)   Sehr seltene Auflage 

 

B 7014 I  PU- (a) KN-Fragment vermutlich Ă3ñ im DLT Durch Doppel-KN, eine nicht passende Nachbar-KN & die 
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eindeutigen Druckmerkmale ist diese Einteilung sehr sicher 
ï leichte Unterschiede in der Pergaminstruktur ï horizontal 

gestreift bis homogen kommen auch innerhalb der jeweili-

gen RU vor ï  eine weitere PU-Einteilung war deshalb 
nicht möglich  

PU- (b) Ohne KN-Fragment im DLT ï Galvano farbinten-

siv & ĂRñ fleckig wirkend ï linke RL mittig mit 

Farbfleck 

 

 
PU- (c) Kleines ĂHªkchenñ oben als KN- Fragment im 

DLT ï vermutlich Teil einer Ă7ñ 

Doppel-KN mit RU (a) 

 
PU- (d) Ohne KN-Fragment im DLT ï Galvano blass & 

ĂRñ fleckig wirkend ï linke untere Ecke der Ze-

braleiste farbintensiver ï linke RL mittig ohne 
Farbfleck 

Doppel-KN mit RU (b) 

 
PU- (e) Dünner konvexer Bogen als KN-Fragment im 

DLT -  vermutlich Teil einer Ă0ñ 

Bisher lagen nur zwei **EM mit KN <#040 vor 

 
PU+ Dünner konvexer Bogen als KN-Fragment im 

DLT ï vermutlich Teil einer Ă0ñ 
Eindeutiger, zsh. sehr seltener PU!! ï da bisher nur KN> 
#721 vorlagen, die Druckmerkmale identisch mit PU- (e) 

sind, könnte hier eine geklebte Papierbahn die mögliche 
Ursache sein und würde die Seltenheit von PU-(e) erklären 

 

 

 

 

 

 

 

 



   
FORGE EM  

B 7014 II (1) PU- (a) Senkrechter ĂStrichñ oben als KN-Fragment im 
DLT ï QT ohne Fragment hinter SbPA 

Da von RU (a) & (b) kein eindeutiger Nachweis vorliegt, 
die Unterschiede gering sind & von RU (c) bisher nur eine 

EM vorlag, erfolgt diese Einteilung noch unter Vorbehalt  

 
PU- (b) Leicht nach links geneigter spindelfºrmiger ĂBo-

genñ oben als KN-Fragment im DLT ï QT ohne 

Fragment hinter SbPA 

 

 
PU- (c) Ohne KN-Fragment im DLT ï  QT ohne Fragment  

hinter SbPA 
Doppel-KN mit RU (a) & (b) ï die vorliegenden EM stam-
men vermutlich aus zwei Druckrollen ï keine weitere Ein-

teilung möglich 

 

 
PU- (d) Ohne KN-Fragment im DLT ï QT mit geknicktem 

ĂBackslashñ hinter SbPA 

Bisher lag nur eine **EM  mit den Druckmerkmalen von 

PU+ auf PU- Pergamin vor - weiterer Klärungsbedarf 

 

 
PU+ Ohne KN-Fragment im DLT ï QT mit geknicktem 

ĂBackslashñ hinter SbPA 
Eindeutiger PU ï durch Doppel-KN sind von PU+ zwei 
Druckrollen nachgewiesen, eine weitere ist wahrscheinlich 

ï keine sichere RU-Einteilung möglich 

 

 
B 7014 II (2)   Keine Besonderheiten 
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B 7014 II (3) PU- 

 

Nach eigenen Untersuchungen eindeutiger PU 

PU+ 

 

 

 

 

 

B 7015 I   Keine Besonderheiten 

B 7015 II   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 
keine Rollenmerkmale 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

B 7016 I PU- (a) KN-Fragment vermutlich Ă8ñ im DLT ï kleiner, 

abgesetzter ĂBindestrichñ in der 2. Raute hinter  
50 Pf 

Durch Doppel-KN & die ein eindeutigen Druckmerkmale 

sind drei RU sehr sicher nachgewiesen, ein vierter ist sehr 
wahrscheinlich ï  auch mit leicht abweichender Position 

des ĂBindestrichsñ in der 2. Raute hinter 50 Pf bekannt 

 
PU- (b) KN-Fragment vermutlich Ă7ñ im DLT - Galvano 

& KN blass ï ĂRñ sauber gedruckt 

- bisher lagen nur eine **EM & eine EM auf Brief vor 

 
PU- (c) Ohne KN-Fragment im DLT ï Galvano & KN -

sehr blass ï ĂRñ sauber gedruckt 

Doppel-KN mit RU (c)  
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 PU- (d) Ohne KN-Fragment im DLT ï Galvano & KN 
farbintensiv ï ĂRñ rechts unten mit rundem, nicht 

abgesetztem Farbfleck & variablen Farbausfällen 

& Verschmutzungen im Bereich der Kerbe  

Dies ist eine sehr interessante Druckrolle & ein schönes 
Beispiel für DZ innerhalb einer Druckrolle ï gummierte 

EM lagen nur mit KN <#684 vor, wobei sich bis zur KN 

#450 der typische ĂFarbausfall mit Bindestrichñ im Bereich 
der Kerbe noch zeigt, der Mond im rechten Fuß aber all-

mªhlich Ăverschwindetñ ï bei KN<#401 sieht man nur 

noch den Farbausfall ohne ĂBindestrichñ im Bereich der 
Kerbe & die vorliegende KN #020 zeigt wieder ein fast 

sauberes Druckbild 

 

  

 

 

 Teilrolle ungummiert von #707 bis #775 ï bei den vorlie-

genden KN <#760 haben sich vermutlich Schmutzpartikel 
in der Kerbe & unten rechts im ĂRñ aufgelagert, so dass 

hier markante Farbausfälle entstanden sind, die so auch bei 

den gummierten EM zu finden sind 
ï die KN >#761 haben ein sehr sauber gedrucktes ĂRñ, das 

so auch bei allen EM mit PU+ belegt ist. 

- die ungummierten EM sind PU-, was abbildungstechnisch 
nicht genau dargestellt werden konnte 

 
PU+ Ohne KN-Fragment im DLT ï Galvano & KN 

farbintensiv ï ĂRñ rechts unten mit rundem, nicht 
abgesetzten Farbfleck & ohne Farbausfall oder 

Verschmutzung in der Kerbe auf homogen deut-

lich opaker wirkendem Pergamin 

Eindeutiger PU ï da bisher von PU+ nur KN >#785 be-

kannt sind, die Stempeldaten der vorliegenden Briefe mit 
PU- ähnlich sind & das Druckbild den ungummierten EM 

von PU- (d) mit KN >#761 entspricht, kann man hier recht 

sicher davon ausgehen, dass die EM aus einer Druckrolle 

stammen & es hier eine Klebestelle geben muss ï diese lag 

allerdings noch nicht vor 
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B 7016 II (1) (a) ĂRñ fleckig wirkend - Amt im DLT höher stehend 
ï KN im DLT farbintensiv & im QT blass 

Durch die vorliegenden EM sind die drei RU sehr wahr-
scheinlich ï da RU von (b) & (c) bisher jeweils nur eine 

**EM vorlag, erfolgt die Einteilung noch unter Vorbehalt 

 
(b) ĂRñ sauber, nach links blasser werdend - Amt im 

DLT höher stehend ï KN im DLT & QT farbin-
tensiv 

Einzelwert ï weiterer Klärungsbedarf 

 
(c) ĂRñ sauber & gleichmªÇig farbintensiv -  Amt im 

DLT tiefer stehend ï KN im DLT blass & im QT 

farbintensiv 

Einzelwert ï weiterer Klärungsbedarf 

 
B 7016 II (2)   Keine Besonderheiten 

B 7016 II (3)   Sehr seltene Auflage - bisher nur eine **EM und eine EM 

auf Brief bekannt 
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Die vorliegenden Briefe mit B 7017 I (1) & (2) mit ziegelroten T.P. Stempeln stammen alle aus der Zeit vor dem 01.06.68. Die vorliegenden Brie-
fe sind alles Sammlerbriefe ins Ausland, in die Bundesrepublik Deutschland und nach West-Berlin und wurden entsprechend der bestehenden 

Dienstanweisung vom 29.03.1967 abgefertigt ï eine philatelistische Beeinflussung ist  bei solchen Belegen möglich. 

 
 

B 7017 I (1) PU- (a) Oben & unten normaler Schnitt ï kleines waag-

rechtes ĂStrichchenñ in der Raute ¿ber dem ĂRñ 

auf horizontal gestreiftem, transparent wirkendem 
Pergamin 

Hier kann man eindeutig drei PU  unterscheiden ï diese 

sind durch Dreifach-, bzw. Doppel-KN nachgewiesen & 

unterscheiden sich auch im Druck & Schnitt  
ï T.P. Briefe belegt  

 

 
PU- (b) Oben & unten sehr schmaler Schnitt ï unregelmä-

ßiger ĂFarbfleckñ in der Raute ¿ber dem ĂRñ auf 
horizontal gestreiftem, transparent wirkendem  

Pergamin 

 

 

 
PU= (a) ĂGeb¿hr bezahltñ sauber gedruckt auf homogenem 

etwas undurchsichtiger wirkendem Pergamin 

Durch Doppel-KN sind von PU= (a) zwei Druckrollen 

nachgewiesen ï keine weitere Einteilung möglich. 
PU= oben immer breiter geschnitten als PU+ 

- T.P. Briefe belegt 

 
PU= (b) Ăeñ in ĂGeb¿hrñ komplett , Ăeñ in Ăbezahltñ nur 

oben voll Farbe ï Ă5ñ von 50 Pf oben Ăverdicktñ 

auf homogenem, etwas undurchsichtigerem Perga-
min 

 

 
PU= (c) Ăeñ in ĂGeb¿hrñ oben voll Farbe - Ăeñ in Ăbezahltñ 

sauber gedruckt ï 50 Pf sauber gedruckt auf ho-

mogenem, etwas undurchsichtigerem Pergamin 

 

 

 

 



   
FORGE EM  

 PU+ (a) ĂGeb¿hr bezahltñ sauber gedruckt ï oben sehr 
schmal geschnitten ï Rauten ¿ber dem ĂRñ mit 

ĂWelleñ & ¿ber dem Balken mit kleinem ĂBoome-

rangñ auf wolkig, opak wirkendem Pergamin 

Nachweis RU durch nicht passende Nachbar-KN  

 

 
PU+ (b) ĂGeb¿hr bezahltñ sauber gedruckt ï oben normal 

geschnitten ï Rauten über dem R mit kleinem 

waagrechtem ĂStrichñ& ¿ber dem Balken mit 

ĂSternchenñ auf wolkig opak wirkendem Perga-
min 

- bisher ein T.P. Brief  belegt 

 

 
B 7017 I (2)  

 

Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine sichere Einteilung möglich ï immer mit Zahlen-
fragment Ă0ñ zwischen oder im rechten FuÇ vom ĂRñ 

- bisher ein T.P. Brief belegt 
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B 7017 a II (1)  Amt im QT um Strichstärke höher stehend  Neue Auflageneinteilung ï  zusätzlich Druckmerkmale: 
ohne ĂHalbmondñ zwischen Hwk & rechter RL &  ohne 

Fragment hinter SbPA im QT 

 
B7017 a II (2) PU+ Amt im QT um Strichstärke tiefer stehend  Neuer Auflageneinteilung ï zusätzliche Druckmerkmale: 

mit Halbmond nach rechts zwischen Hwk & rechter RL in 

Hºhe des Zwischenraums von Ăscheinñ & Ăkleben!ñ (bei 
manchen EM  durch die Perforation Ăausgestanztñ) ï nach 

rechts fallender ĂDoppelstrichñ oben hinter SbPA im QT 

   

PU- (a) Oben ohne Anschnitt der Nachbar-Rolle ï unten 

mit vollständiger Einfassungslinie des Hwk ï Mit-
telperforation leicht nach unten versetzt 

Eindeutiger, seltener PU ï da keine eindeutigen Nachweise 

vorliegen & bisher nur wenige EM vorlagen, erfolgt diese 
Einteilung unter Vorbehalt 

- bisher lagen fünf **EM & zwei EM auf Brief vor  

 
PU- (b) Oben mit Anschnitt der Zebraleiste der Nachbar-

Rolle ï unten mit Ăoffenemñ Hwk ï Mittelperfora-

tion leicht nach oben versetzt 

- bisher lagen fünf **EM vor 

 

 

B 7017 b II (1)   Die vorliegenden EM stammen vermutlich aus mehreren 

Druckrollen ï da nur geringe Unterschiede im Druck, im 

Schnitt & Lage der Perforation gefunden wurden & bisher 
nur wenige abweichende EM vorlagen, war eine sichere 

Einteilung nicht möglich ï hier weiterer Klärungsbedarf 

 

KN #488 & #489 mit markanter Druckverschiebung ï evtl. 

Verschnitt aus einer der Druckrollen  

B 7017 b II (2)   Keine Besonderheiten 

 

B 7017 c II   Keine Besonderheiten 

 

B 7017 d II (1)   Die vorliegenden EM stammen vermutlich aus mehreren 
Druckrollen ï da nur geringe Unterschiede im Schnitt & 

Lage der Perforation gefunden wurden, war eine sichere 

Einteilung nicht möglich ï es liegen zwei EM mit unten 
sehr breitem Schnitt vor ï  hier  weiterer Klärungsbedarf   

 

EM mit 13 Zähnungslöchern ï evtl.  Verschnitt aus einer 

der Druckrollen 

B 7017 d II (2) (a) ĂRñ konturenscharf & linke RL oben sauber ge- Nachweis RU durch Doppel-KN ï die EM von RU (a) 
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druckt stammen vermutlich aus drei Druckrollen, zwei sind durch 
Doppel-KN nachgewiesen ï eine der Druckrollen auch auf 

einem transparenter wirkendem Pergamin ï Unterschiede 

für PU-Einteilung im Grenzbereich zu gering 

 
(b) ĂRñ links oben mit kleiner ĂBeuleñ & ausgef¿llter 

ĂKerbeñ ï linke RL oben fleckig gedruckt 
- transparenter wirkendes Pergamin ï Unterschiede für 
PU-Einteilung im Grenzbereich zu gering 

 

 

B 7017 e II (1) PU- (a) Ub Ăeñ im DLT & QT sauber gedruckt ï linke RL 
im unteren Drittel bis in die untere Eckraute farb-

intensiver & variabler Farbfleck in der linken obe-

ren Ecke auf wolkig, transparent wirkendem Per-
gamin 

Die vorliegenden EM stammen vermutlich aus zehn Druck-
rollen, sieben sind durch Doppel- und Dreifach-KN und 

nicht passende Nachbar-KN nachgewiesen ï davon können 

drei Druckrollen eindeutig als PU- eingestuft werden.  

 
PU- (b) Ub Ăeñ im DLT & QT sauber gedruckt ïvariabler 

Farbfleck nur in der linken unteren Eckraute auf 
wolkig, transparent wirkendem Pergamin 

Doppel-KN mit PU- (a) 

 
PU- (c) Ub Ăeñ im DLT & QT voll Farbe ï linke RL sau-

ber gedruckt - oben breiter, unten schmaler ge-

schnitten auf wolkig, transparent wirkendem Per-
gamin 

 

 
PU+ (a) ĂGeb¿hrñ mit sauberen Buchstaben auf wolkig  

opak wirkendem Pergamin 

Nach eigenen Untersuchungen knapper eindeutiger PU  ï 

durch Doppel- und Dreifach-KN und nicht passende Nach-

bar-KN sind von PU+ (a) vier Druckrollen nachgewiesen, 
zwei weitere sehr wahrscheinlich. 

ï da die Unterschiede im Druckbild, Pergamin & Gummie-

rung gering sind, war eine sichere weitere Einteilung nicht 
möglich 

 
PU+ (b) ĂGeb¿hrñ mit vollen Buchstaben auf wolkig opak 

wirkendem Pergamin 

Nachweis durch Doppel-KN mit PU+ (a) 

 
B 7017 e II (2)    Vermutlich stammen die vorliegenden EM aus zwei Druck-
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rollen ï Unterschiede für RU-Einteilung zu gering 

 

B 7018 a II   Keine Besonderheiten 

B 7018-18 a II (a) Vollstªndige Ă8ñ der Postamtsbezeichnung Ă18ñ 

im DLT 

Durch eine nicht passende Nachbar-KN sind von RU (a) 

zwei Druckrollen nachgewiesen, davon eine mit stark gelb-
licher Gummierung und  mit horizontaler Verschiebung der 

Perforation ï Unterschiede für RU- oder PU-Einteilung  zu 

gering 
 

(b) Unten unvollstªndige Ă8ñ der Postamtsbezeich-

nung Ă18ñ im DLT 

Doppel-KN mit RU (a) 

 

 

A 7019   Viele DZ innerhalb der Druckrolle ï Gefälligkeitsstempel  

blauvioletter Gummistempel Ă7064ñ ï siehe dort 

 

B 7019 II (1)   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine Rollenmerkmale ï Gefälligkeitsstempel  blauvioletter 
Gummistempel Ă7064ñ ï siehe dort  

B 7019 II (2)   Keine Besonderheiten 

 

C 7019 (a) Kleiner ĂVollmond mit Hofñ knapp oberhalb der 
Mitte der linken RL - linke Perforation mit Ab-

stand zur linken RL - Mittelperforation bei rechter 

RL  

Nachweis durch Doppel-KN  - bisher lagen von diesem RU 
nur vier **EM & eine EM auf Brief  ohne blauviolettem 

Gummistempel 7064 vor -  EM mit blauviolettem Gummi-

stempel Ă7064ñ - siehe dort 

 

 
(b) Linke Perforation in der linken RL ï Mitteperfora-

tion im Hwk 

Stark verzähnte EM auf Brief ähnlich C 60-1 f bekannt - 

aus diesem RU stammen alle EM mit schwarzem und 
wenige mit blauviolettem Gummistempel 7064 ï EM mit 

blauviolettem & schwarzem Gummistempel Ă7064ñ - siehe 

dort 

 

 

 

 

E 7019 (a) Galvano & KN farbintensiv ï oben sehr breiter, 

unten normaler Schnitt ï Amt & KN im DLT tie-
fer stehend  

Durch Doppel-KN & eine nicht passende Nachbar-KN sind  

vier RU nachgewiesen - da die Unterschiede gering sind, 
einige EM nicht sicher zugeordnet werden konnten & teil-

weise nur wenige EM vorlagen, erfolgt diese Einteilung 

noch unter Vorbehalt ï mit fraglichem Stempel Ă7064ñ  ï 
siehe dort 

 
(b) Galvano & KN farbintensiv ï oben sehr schmaler, 

unten normaler Schnitt ï Amt & KN im DLT tie-

fer stehend ï Mittelperforation leicht nach unten 
versetzt  

Einzelwert ï nicht passende Nachbar-KN mit RU (a) 

 
(c) Galvano & KN farbintensiv ï  oben sehr stark be- Bisher lagen nur drei **EM, eine davon mit blauviolettem 
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schnitten, unten schmaler Schnitt ï Amt & KN im 
DLT tiefer stehend ï Mittelperforation leicht nach 

oben versetzt  

Gummistempel Ă7064ñ & oben etwas breiterem Schnitt, 
zwei ** EM mit Klebestelle  (hier ist die Mittelperforation 

der linken EM stärker nach oben versetzt) und eine EM auf 

Brief mit oben etwas breiterem Schnitt vor ï hier weiterer 
Klärungsbedarf 

 
(d) Galvano & KN farbintensiv ï oben schmaler, un-

ten normaler Schnitt ï Amt & KN im DLT tiefer 

stehend ï speckig weißlich wirkendes Pergamin 

Bisher lagen vier **EM vor ï eine mit leicht abweichen-

dem Schnitt  

 
(e) Galvano blass,  linke RL & KN farbintensiv ï 

oben schmaler, unten normaler Schnitt ï Amt & 

KN im DLT tiefer stehend ï wolkig matt wirken-

des Pergamin 

Drei EM (#333 bis #336) mit blauviolettem Gummistempel 
Ă7064ñ mit etwas abweichendem Merkmalen, evtl. aus 

weiterer Druckrolle stammend ï siehe dort 

 
(f) Galvano & KN blass ï oben breiter, unten norma-

ler Schnitt ï Amt & KN im DLT höher stehend ï 

Mittelperforation leicht nach unten versetzt  

Doppel-KN mit RU (e) - mit blauviolettem & schwarzen 

Gefälligkeits-Stempel Ă7064ñ bekannt ï siehe dort 

 
(g) Galvano blass & KN farbintensiv ï oben norma-

ler, unten breiter Schnitt ï Amt & KN im DLT hö-

her stehend ï Mittelperforation stark nach unten 

versetzt ï homogenes, etwas durchsichtiger wir-
kendes Pergamin 

Bisher lagen zwei ** EM vor ï weiterer Klärungsbedarf 
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Auflage RU/PU Rollenmerkmale Bemerkungen 

 

B 7022 I (1)   Keine Besonderheiten ï die als PU- katalogisierte KN#596 

aus der Sammlung Knüppel lag mir im Original vor und ist 
m. M. mit einer öligen Substanz verunreinigt ï Entfall der 

PU-Einteilung 

B 7022 I (2)   Keine Besonderheiten ï in der Grenzfall-Liste von Herbig 

war die KN #104 von Knüppel als PU- gelistet ï  diese ist 
m. M. mit einer öligen Substanz verunreinigt ï  Nachbar-

KN #105 lag vor  

B 7022 I (3)   Keine Besonderheiten 

B 7022 I (4)   Keine Besonderheiten 

 
B 7022 II (1) PU- Mittelperforation deutlich nach oben versetzt Eindeutiger, neuer PU ï bisher lagen zwei ** & eine EM 

auf Brief vor 

 
PU+ Mittelperforation deutlich nach unten versetzt Vermutlich ZPA-Ausgabe  

 
B 7022 II (2) PU- Ăaufgehende Sonneñ in der linken unteren Ecke 

der Zebraleiste & Farbfleck im unteren Drittel der 
linken RL ï Mittelperforation leicht nach unten 

versetzt 

Eindeutiger PU ï Nachweis durch nicht passende Nachbar-

KN  

 
PU+ ĂRñ unten meist in die linke RL auslaufend & lin-

ke untere Ecke der Zebraleiste bis fast zur Mitte 

der linken RL farbintensiver ï Mittelperforation 

leicht nach oben versetzt 

Bei KN>#735 und <#331 ĂRñ nur schwach auslaufend & 
nur mit breitem Farbfleck im unteren Drittel der linken RL 

 

 

B 7023 I (a) Ohne KN-Fragment im DLT Nachweis durch Doppel-KN  

 
(b) ĂKommañ oben als KN-Fragment im DLT  

 

 

 

B 7023 II (1) (a) Schrªg ¿bereinander stehendes ĂQuadrat & Kreisñ Sicherer Nachweis durch Doppel- & Dreifach-EM & die 



   
FORGE EM  

links oben am ĂRñ und rechts oben farbintensive 
Ecke der Zebraleiste darüber 

eindeutigen Druckmerkmale  

 
(b) Links oben an der Spitze vom ĂRñ beginnendes,  

bis zur linken oberen Ecke reichendes, farbintensi-

ves Ăgleichseitiges Dreieckñ 

- bisher nur getr., auf Brief & BAN vorliegend 

 
(c) Links oben an der Spitze vom ĂRñ beginnendes, 

parallel zur inneren Kante der linken TL stehendes 
farbintensives Ăgleichschenkliges Dreieckñ 

 

 
(d) ĂFlammenfºrmiger Farbtropfenñ links oben am 

ĂRñ & dar¿ber kleines ĂDreieckñ an der Oberkan-

te der Zebraleiste 

 

 
B 7023 II (2)   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen - 

keine sichere Einteilung möglich 

 

B 7027 I PU- Dünne KN-Fragmente vermutlich von einer Ă5ñ 

im DLT auf transparentem, horizontal gestreiftem 

Pergamin 

 

 
PU+ Kleiner ĂBogenñ oben vermutlich von einer Ă2ñ 

im DLT auf wolkig, opak wirkendem Pergamin 
Neu entdeckter, eindeutiger PU ï bisher lag nur eine **EM 
& eine EM auf Brief vor 

 
B 7027 II   Keine Besonderheiten ï auch leicht transparentere EM 

vorliegend  ï ein eindeutiger PU konnte nicht nachgewie-
sen werden 

B 7027 y II   Keine Besonderheiten 

B 7027 z II   Keine Besonderheiten 

F 7027   Bekannt seltene EM  

 

B 7028 I (a) ĂD¿nner senkrechter Strich & Schrªgstrich dar¿- Nachweis RU durch Dreifach & Doppel-KN ï da teilweise 



   
FORGE EM  

berñ als KN-Fragment im DLT ï Amt & KN im 
DLT minimal tiefer stehend & sauber gedruckt 

nur wenige EM vorlagen & die KN-Fragmente variabel 
ausfallen, erfolgt diese Einteilung noch unter Vorbehalt 

 
(b) ĂBogenfºrmigesñ KN-Fragment im DLT ï Amt & 

KN im DLT minimal tiefer stehend & sauber ge-

druckt 

Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 
da das KN-Fragment variabel ausfällt, bei zwei EM auf 

Brief nur rudimentär erkennbar ist, war keine sichere Ein-

teilung möglich 

 
(c) Ohne erkennbares KN-Fragment ï Amt & KN im 

DLT minimal höher stehend - Ăd¿nnerñ gedruck-

tes Amt im DLT mit oben voller Ă8ñ  

Nachweis durch Doppel-KN ï bisher lagen nur vier **EM 
vor  

 
B 7028 y II (a) Vollstªndige, unter dem Ăgñ von Leipzig im DLT 

verdickte TL ï linke RL fleckig ï KN im DLT & 
QT farbintensiver 

Da teilweise nur wenige EM vorlagen, erfolgt diese Eintei-

lung unter Vorbehalt - durch Doppel-KN sind von RU (a) 
zwei Druckrollen nachgewiesen ï da die Druckmerkmale 

hier sehr variabel sind, war eine weitere Einteilung nicht 

möglich  
ï Klebestelle mit roter Folie bei KN #289-#290 

 
(b) ĂAusged¿nnteñ TL unter dem Ăgñ von Leipzig im 

DLT ï stark fleckige linke RL 

Bisher lagen nur zwei **EM & eine EM auf Brief vor 

 
(c) Unterbrochene TL unter dem Ăgñ von Leipzig im 

DLT ï blasse, saubere linke RL 

Bisher lagen nur fünf **EM, eine EM auf Brief  & eine als 

BAN vor ï auch DZ von RU (b) möglich ï weiterer Klä-
rungsbedarf 

 
(d) Vollstªndige, unter dem Ăgñ von Leipzig im DLT 

verdickte TL ï  KN im DLT & QT blasser 
Bisher lagen nur zwei **EM & der Rollen-Anfang vor 

 
B 7028 z II PU+  Keine Druckmerkmale PU+ / PU- 



   
FORGE EM  

 
PU-  Nach eigenen Untersuchungen neuer eindeutiger PU ï bis-

her lagen nur drei **EM vor ï  keine Druckmerkmale - 

weiterer Klärungsbedarf 

 

 

F 7028 y (1)   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 

keine sichere Unterscheidung möglich ï aus der 2. Druck-

rolle stammen die ¦berstempelungen von Ă7052 Leipzigñ ï 
bei fast allen EM sind meist kleine, sehr durchsichte Areale 

zu sehen ï dies scheint durch eine Verunreinigung mit ei-

ner öligen Substanz bei der Pergaminherstellung oder beim 
Druck bedingt gewesen sein ï bei einigen EM sind auch 

größere Areale ölig verunreinigt ï hier kein PU!  

F 7028 y (2)   Die vorliegenden EM stammen aus zwei oder drei Druck-
rollen ï keine sichere Unterscheidung möglich ï  wie bei 

Auflage (1) liegen auch hier  EM mit einem glasig wirken-

den Pergamin vor ï kein PU!  

 

B 7032 II (1) (a) Ohne KN-Fragment im DLT Nachweis durch nicht passende Nachbar-KN  

 
(b) Mit KN-Fragment vermutlich Ă6ñ im DLT Bisher lagen fünf **EM & eine EM auf Brief vor ï die EM 

mit KN <#100 sind farbintensiver ï hier vermutlich DZ 

 
B 7032 II (2) (a) Galvano farbintensiv ï  links bauchiges, aber nicht 

in die linke RL auslaufendes ĂRñ 

RU (a) & (c) sind sehr sicher nachgewiesen  

 
(b) Galvano blass ï sauber gedrucktes, konturenschar-

fes ĂRñ 
Bisher nur ein DLT auf einem Bedarfs-Brief bekannt ï 
weiterer Klärungsbedarf 

 
(c) Galvano farbintensiv ï breitflächig in die linke RL 

auslaufendes ĂRñ 

 

 
B 7032 II (3) PU+ Stilisiert wirkendes, leicht fleckiges ĂRñ auf  leicht Knapper eindeutiger PU - Nachweis durch nicht passende 



   
FORGE EM  

opaker wirkendem Pergamin Nachbar-KN  

 
PU- Konturenscharfes, sauber gedrucktes ĂRñ auf sehr 

transparentem Pergamin 
 

 

 

C 7032 (1)   EM mit blassen & farbintensiven KN im DLT & QT be-

kannt ï hier DZ 

C 7032 (2)   Durch Doppel-KN sind zwei Druckrollen nachgewiesen ï 
keine Druckmerkmale 

 

E 7032 (1) PU+ Oben schmaler, unten sehr breiter Schnitt ï Mittel-

perforation stark nach unten versetzt 

Eindeutiger PU  

-  die Rollenmerkmale entsprechen hier PU- (a) ï da bis-
her EM von PU+ nur mit KN>532 und EM von PU- (a) nur 

mit KN<479 bekannt, stammen diese EM möglicherweise 

aus einer Druckrolle -  hier Klebestelle möglich  

 
PU- (a) Oben schmaler, unten sehr breiter Schnitt ï Mittel-

perforation stark nach unten versetzt 

RU durch die vorliegenden EM recht sicher nachgewiesen 

 
PU- (b) Oben & unten normaler Schnitt ï Mittelperfora-

tion stark nach oben versetzt 

- bisher nur vier **EM bekannt 

 
E 7032 (2) PU- ĂBalken mit Spitzeñ zwischen ĂRñ & linker oberer 

Ecke der Zebraleiste ï ĂgroÇer Mondñ in der 1. 
Raute & ĂDoppel-Mondñ in der 2. Raute hinter 

Ăbezahltñ ï ĂPñ in 50 Pf oben mit Farbpunkt 

Eindeutiger PU 

 
PU+ ĂRñ ohne ĂBalkenñ links schwach in die obere lin-

ke Ecke der Zebraleiste auslaufend ï jeweils ein 

Ăkleiner Mondñ in der 1. und 2. Raute hinter Ăbe-

zahltñ ï ĂPñ in 50 Pf sauber gedruckt 

Sehr seltener PU ï bisher lagen nur zwei **EM vor 


